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Großherzogltch Badisches

Zlnzeige - Statt
für den

Mtttelrhein - Kreis.
iS . Mittwoch den 4 . März 1840 .

Bekanntmachung .
Nro . 4544 . In Untersuchungssachen gegen den Theilungs - Commissär Christian Friedrich

Bartholmeß von Pforzheim wegen Unterschlagung .

Durch Erlaß hohen Justizministeriums vom 14 . d . M . , Nro . 549 , wurde der TheilungSkommiffär
Christian Friedrich Bartholmeß von Pforzheim in Folge des von dem Großherzogl . Hofgericht deS

Mittelrheinkreises unterm 19 . Juni v. I . wegen Unterschlagung gegen ihn gefällten, -durch daS Ober¬

hofgericht unterm 4 . Januar l. I . , Nr . 3 , bestätigten Straferkenntniffes aus der Liste der ThrilungS -

Scribcnren gestrichen ; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Rastatt
'
, den 22 . Februar 1840 .

Großherzogliche Regierung des MittelrheinkreiseS .
Baumgartner . rät . Rost .

Warnung .
Nro . 4720 . Den Tod eines Kindes durch Ersticken im Bett betreffend.

Im August v . I . wurde ein % Jahr altes Kind im Amtsbezirk Ettlingen von der auS dem Haufe
gehenden Mutter im Bette der Eltern ganz allein zurückgelaffen und nach einer Stunde bei ihrer
Rückkehr todl unter dem großen und schweren Kopfkissen steckend gefunden , welches wahrscheinlich
während deS Herumtummclns des KindeS auf dasselbe herabgeftürzt war und von ihm nicht mehr

beseitigt werden konnte.
Man bringt auch diesen Unglücksfall als Warnung hiemit zur allgemeinen Kenntniß .

Rastatt , den 25 . Februar 1840 .
Großherzogliche Regierung deS MittelrheinkreiseS .

Baumgärtner . yät . Stengel .

Vacante Schulstellen .
1) Bei der ist. Gemeinde Hoch Hausen ist

die Lehrstelle für den Religionsunterricht der
Jugend , mit welcher ein Gehalt von 40 fl .«
nebst freier Kost und Wohnung , so wie der
Vorsängcrdicnst sammt den davon abhängigen
Gefällen verbunden ist , erledigt und durch
Uebereinkunft mit der Gemeinde unter höherer
Genehmigung zu besetzen .

2 ) Bei der ist. Gemeinde Jmpfingen ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend ,
mit welcher ein Gehalt von 36 fl . , nebst freier
Kost und Wohnung , so wie der Vorsängerdienst
sammt den davon abhängigen Gefällen verbunden
ist , erledigt und durch Uebereinkunft mit der
Gemeinde unter höherer Genehmigung zu be¬
setzen . ' .

Die recipirtcn ist. Schulkandidaten werden
daher aufgcfordcrt , unter Vorlage ihrer Re -
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ceptionS - Urkunden und der Zeugnisse über ihren
sittlichen und religiösen Lebenswandel binnen sechs
Wochen sich bei der Bezirkssynagoge Merchingen
zu melde » . Auch wird bemerkt , daß , im Falle
weder Schul - noch RabbinatS - Candidaten sich*
melden , andere inländische Subjekte zur Be¬
werbung zugrlasscn werden .

Bei der isr. Gemeinde StollHofen ist die
Lehrstelle für den ReligionS - Unterricht der Ju¬
gend , mit welcher ein Gehalt von 75 fl . , nebst
freier Kost u. Wohnung , so wie der Vorsänger -
dienst sammt den davon abhängigen Gefallen
verbunden ist , erledigt , und durch,Uebereinkunftmit der Gemeinde unter höherer Genehmigung
zu besetzen.

Die rccipirten isr. Schulkandidaten werden
daher aufgcfordcrt , unter Vorlage ihrer Re -
ceptionS - Urkunde und der Zeugnisse über ihren
sittlichen und religiösen Lebenswandel , binnen
vier Wochen bei der Grogh . Bezirkssynagoge
Bühl sich zu melden . Dabei wird bemerkt ,
daß , im Falle weder Schul - noch Rabbinats -
Candidaten sich melden , auch andere inländische
Subjccte , nach erstandener Prüfung bei dem
Bezirks - Rabbiner Willstätter zu Bühl zur
Bewerbung zugelassen werden .

Bei der isr . Gemeinde Kirchen ist die Lehrstelle
für den Religionsunterricht der Jugend , mit
welcher ein Gehalt von 200 fl . so wie der Vor -
sängcrdicnst sammt den davon abhängigen Ge¬
fällen verbunden ist , erledigt und durch Ueber-
einkunfc mit der Gemeinde , unter höherer Ge¬
nehmigung , zu besetzen . Die recipirten israel .
Schulkandidaten werden daher aufgefordert , unter
Vorlage ihrer Receptionsurkunde » und der Zeug¬
nisse über ihren sittlichen und religiösen Lebens¬
wandel , binnen 6 Wochen sich bei der Bezirks -
Synagoge Sulzburg zu melden . Auch wird
bemerkt , daß im Falle weder Schul - noch
Rabbinatskandidatcn sich melden , andere in¬
ländische Subjccte nach erstandener Prüfung bei
dem Bezirksrabbiner zur Bewerbung zugelassen
werden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
W o l fach . sAufforderung .j In Untersuchungs¬

sachen gegen Joh . Bächle von Kinzigthal , vulgo
Kuppelhans und Holzschul,müllcr , wegen Dieb¬
stahls , sind nachverzcichnctc Kleidungsstücke auf¬
gefunden worden , über deren Erwerb Inöulpat
sich nicht genügend auszuwciscn vermag , und
weßhalb die betreffenden Eigenthümer zur An¬

meldung und Besichtigung dahier aufgcfordcrtwerden :
1 ) Ein noch guter Männermantel von grobem

dunkelblauem Tuch , mit langem Kragen , und
oben umliegendem , 3 Zoll breitem Kragen von
schwarzem Sammet ; Futter von schwarz und
grau gestreiftem Barchent , und kleinen Knöpfen ,vom Manteltuch überzogen .

2 ) Ein dunkelgrauer Männermantcl von noch
gröberm Tuch , schon abgetragen , mit kürzerem
Kragen ; Futter von gleichem Barchent , mit
grauen Streifen und einem Mantelschloß von
s. g . Kronsilber und kleinen Knöpfen vom TuchveS Mantels überzogen .

3 ) Ein Paar lange Beinkleider von hellblau
gefärbtem Zwilch mit beinernen Knöpfen , ab¬
getragen und geflickt.

Wolfach , den 27 . Februar 1840 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .
Wolfach . sFahndung .) In der Rächt von

gestern auf heute sind die unten beschriebenen
Inquisiccn aus dem hiesigen Gefängnisse ent -
wichen ; die betreffenden Behörden werden er¬
sucht, Fahndung auf diese gefährlichen Menschen
zu verfügen , und dieselben auf Betreten hiehcr
cinlicfcrn zu lassen.

Wolfach , den 29 . Februar 1840 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

F c r n b a ch .
I . Wendclin Boos von Unterharmcrsbach ,

Schncidcrgcselle , schon ausgeschrieben im Anzeige -
blatt Nro . 42 , Pag . 310 . Er trug bei der Ent¬
weichung einen zerrissenen groben Tschoben von
grünem Manchester , alte länge Hosen von blau
gefärbtem Zwilch , wollene Strümpfe und Bän -
dcrschuhe , und war ohne Kopfbedeckung .

II . Johann Bächle von Kinzigthal , vulgo
Kuppelhans und Holzschuhmüller , 48 Jahre alt ,5 ' 6 " groß ; Haare : schwarz ; Stirne : hoch ;
Augen : grau ; Nase und Mund mittelmäßig ;
Zähne : gut ; Kinn : rund ; Bart : schwarz ; Ge¬
sichtsfarbe : blaß . Kleidung : schwarz baum¬
wollene Zipfelkappe , alles schwarz seidenes Hals¬
tuch , kurzer Tschoben von blau gefärbtem Zwich ,
gestrickte Aermelweste von weißer Baumwolle ,
lange , blau gefärbte Zwilchhoscn , wollene Socken
und Halbstiefcl .

Bretten . sFahndungszurücknahme .^ Nacheiner von Großh . Commando des Infanterie -
RcgimentS Erbgroßherzog Nro . 2 . anher ge¬
machten Mittheilung wurde der Leichnam deS
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in unfern , Ausschreibcn vom 6 . d. M . signalisirten
Soldaten Alexander Simon von Bretten unterm
20 . d. M . be, Knielingv » im Rhein aufgefunden .
ES wird daher die erlassene Fahndung wegen
Desertion zurückgenommcn .

Bretten , den 23 . Februar 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Nombride .
Rastatt . fVorladung und Fahndung .^ Der

seit längerer Zeit vermißte beurlaubte Carabinier
Johannes Unser von Steinmauern wird auf -
gcfordert , sich binnen 14 Tagen dahier zu stellen
und wegen seiner Entfernung zu verantworten ^
um so gewisser , als er ansonsten als Deserteur
betrachtet und nach den Landesgesetzen gegen ihn
verfahren werden wird .

Zugleich werden die Polizeibehörden veranlaßt ,
auf den unten signalisirten Johannes Unser zu
fahnden , ihn im Betretungsfalle zu verhaften
und hierher oder an sein Regiments -Commando
in Karlsruhe einzuliefern .

Rastatt , den 26 . Februar 1840 .
Großherzogliches Oberamt .

Schaaff .
Signalement des Johannes Unser . Alter :

32 Jahre . Größe : 5 ' S " 3 '". Statur : beseht .
Gesichtsfarbe : blaß . Augen : blau . Haare : blond .
Nase : groß . Sonstige Kennzeichen : keine. j

Rastatt . sDiebstahl .^ In Privathäusern zu
Illingen wurde ein grauer ungebleichter Strang
Garn , ein s. g . Korbmacher - Schnitzmcsscr und
der unten näher beschriebene Ucberrock entwendet ;
was wir behufs der Fahndung zur öffentlichen
Krnntniß bringen .

Rastatt , den 26 . Februar 1840 .
Großherzogliches Obcramt .

Schaaff .
Beschreibung des UcberrockS. Cs war ein

gewöhnlicher dunkelblauer Uebcrrock, der schon
ziemlich abgetragen war , mit einer Reihe über¬
zogener Knöpfe und einem umgelegtcn Kragen
von demselben Tuche ; er hatte ein grau kana -
faffeneS Futter . In der linken Seitentaschc be¬
fand sich ein Gebetbuch mit grüner Decke und
hatte das Titelblatt : Geistlicher Myrrhengarten .

HaSlach . fDiebstahl/s Am 24 . V. M . AbendS
wurden dem Dienstknecht Theodor Gutmann
von Welschenstcinach auS einer Truhe nachbc-
schriebene Kleidungsstücke entwendet :

1) ein halb abgetragener Rock von Manche¬
ster , j,n Werth zu 6 fl . ;

2 ) eine Kasimirweste , im Werthe zu 1 fl . ;
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3 ) rin Paar neue , blaue , tüchene Hosen ;im Werthe zu 5 fl . 30 kr. ;
4 ) rin neues reistrnes Hemd , im Werthe

zu 1 fl . 20 kr . ;
5) ein Paar graue wollene Strümpfe , im

Werthe zu 48 kr. ;
6 ) ein Paar weiße baumwollene Strümpfe ,im Werthe zu 48 kr . ;
7 ) ein Sacktuch , im Werthe zu 20 kr. ;

was hiermit zur Fahndung auf den noch unbe¬
kannten Thäter sowohl als auf die entwendeten
Gegenstände öffentlich bekannt gemacht wird .

Haslach , den 27 . Februar 1840 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Dilger :
Wolf ach. fDiebstahl .^ Der ledigen Regina

Wiegand von Schaphach wurden am 29 . v. M .
vor dem Hause der Wittwe Genofeva Detter
von da zwei zwilchene Säcke , in welchen fükif

'
Sester Asche waren , entwendet . Auf den Säcken
stand der Name : " Perer Keßler in Perersthal --.
Der Werth für die Säcke und Asche beträgt
3 fl . 42 kr.

Wvlfach , den 19 . Februar 1840 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .

Obcrkirch . sDürgermcisterwahl .f Bei der am
31 . v . M . zu Gaisbach stattgebabten Bürgcr -
mciftcrwahl wurde der Gemcindebürger und
Waisenrichtrr Ciriak Ruf als Bürgermeister
gewählt und , nachdem die Grundherrcn von
Schauenburg sich mir der Wahl einverstanden
erklärten , wurde der neugcwäbltc Bürgermeister
Ruf unterm Heutigen von Staaiswcgen bestätigt
und ordnungsmäßig verpflichtet ; waS hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird .

Oberkirch, den 27 . Februar 1840 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Fauler .

Zehntablösunqen .
In Gemäßheit de« §. 74 de» ZehntablösungS -

gesttzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß di« Ablösung nachgrnannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Oberamt Bruchsal
( 1) deS ärarischcn Zehntens auf der Gemar¬

kung Langenbrückcn ;
im Bezirksamt Ueberlingen

(1 ) zwischen der Fürstlich Fürstenbcrgischcn
Standcsherrschafc und den Begüterten zu Rich -
artsweilcr ;



im Oberamt Offenburg
( 1 ) zwischen der Grundherrlich v. Röder 'schen

Fainilie zn Diersburg u. der Gemeinde Schutter¬
wald ,

( 1 ) zwischen der Pfarrei Griesheim und der
Gemeinde daselbst ;

im Bezirksamt Bühl
(1) a . zwischen der Großherzogl . Domainen-

vcrwaltung Bühl u. der Gemeinde Hildmannsfeld,
b . zwischen dem katl)» Meßnerdienste zu

Unzhurst und dem Kehntconsortium zu Otters¬
weier , rücksichtlich des dem Erstern auf einem
Thcil der Gemarkrmg dieser Gemeinde zustehenden
Zehntens,

c . zwischen der kath. Stadtpfarrei Bühl
und den beiden dortigen Bürgern Nepomuck
Nöltner u. Joseph Göhringer, als Cigenthümern
eines in der Gemarkung Oberweier gelegenen

. Flächenraumes, .
d. zwischen dein kath. Meßnerdienst zu

Unzhurst und der dortigen Gemeinde , rücksicht¬
lich des dein Erstern auf einem Theile der Ge¬
markung des Zinkens Breithurst zustehenden
Zehntens;

im Oberamt Pforzheim
(2) zwischen dem Großherzogl . Domainenfiscus

und der Gemeinde Nöttingen ;
im Bezirksamt Tauberbischofsheim

(2 ) zwischen der Fürstl. Löwenstcin - Wertheim-
Rosenberg 'schen Standeshcrrschasc und der Ge¬
meinde Großrinderfeld;

im Bezirksamt Radolfzell
(3) zwischen der Kirchenfabrik Hausen und

der Gemeinde daselbst ;
(2) zwischen der Kirchenfabrik in Bohlingcn

und den Zehntpflichtigcn in der Gemarkung von
Bohlingen ;

im Bezirksamt Heikigcnberg
(3) zwischen der Großherzogl . Markgräftich

Bad . Standeshcrrschaft Salem und den « Joseph
Metzger zu Rimpcrtsweilcr ;

Alle Diejenigen, die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, StammgutStheil, Unterpfand u. s. w.
Recht« zu haben glauben , werden daher aufge-
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§ . 74 bis 77 deS Zehntab-
tösungsgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .

(2) Pfullendorf . sErkcnntniß .) Nachdem
auf die diesseitige Aufforderung vom 1 . Dec .
1887 in den 4 '

KreiSanzeigeblättern weder in

der gesetzlichen Frist noch bis . daher Ansprüche
auf den der Graft. v. Langenstein 'schen Grund¬
herrschaft zustehenden Zehnten auf dem Hofgute
des Wendelin Müller zu Krähenried gernacht
worden sind , so wird hiemit daS in jener Auf¬
forderung angedrohte Präjudiz ausgesprochen.

Pfullendorf, den 18. Februar 1840.
Großherzogl . Bezirksamt.

Bauer .

(3) Karlsruhe . sBrod- und Fourrage-
Lieferung für daS Großh. Militär betreffend .)

Die Lieferung des BrodeS für die Garni¬
sonen Rastatt , Karlsruhe «nil Gottesaue , Dur¬
lach , Bruchsal , Kislau , Ettlingen , Mannheim-
sodann die Fourrage- Lieferung für die Garnison
Rastatt , Karlsruhe mit Gottesaue und Mann¬
heim , in den Monaten April , Mai und Juni
1840 soll auf Soumission an den Wenigst-
nehmrnden , insofern die Preise sich billig Heraus¬
stellen , und die Verhältnisse der Soumittenten
die nöthige Sicherheit gewäl)ren , begeben «verden .

Die Licferungs - Bedingniffe können bei den
betreffenden Garnisons- Commandantschaften und
dem diesseitigen Secretariat eingesehen «verden ,
und jede Soumission , welche Abweichungen oder
Vorbehalte dagegen bedingt , wird als >«icht ge¬
schehen betrachtet werden .

Keine Soumission darf Angebote für zwei
oder mehrere Garnisonen zugleich enthalten,
sondern für jede einzelne Garnison inuß eine
besondere Soumission sowohl ans Brod als
Fourrage eingcreichr werden ; Karlsruhe und
Gottesaue gelten jedoch für ein« Garnison .

Die Sounrisfioncn müssen auf dem ilmschlag
die Bezeichnung : "Brod und Fourragclicfcrung"
enthalte «« and das Angebot in deutlichen Zahlen
«ind Worten ausdrückcn. Rücksichtlich des 'Preises
der leichte«« Fvtirrage - Nationen ist zu spccificircn ,
wie viel davon f«

'
«r Haber , Heu und Stroh

gerechnet wird .
Ist der angebotene Liefcrungsprets nicht mjt

Worten deutlich ausgcdrückt , si) wird die Sou-
missivn nicht bcrücksichmgt.

Wenn zwei oder «nehrcre Individuen dir
Lieferung des BrodeS oder der Fourrage für
eine Garnison übernehmen wollen , so «nikffeu
sic sich sainmtlich in der cinzurcichcndcn Sou»
«nisfion unterschreiben. Diese Lieferanten und
ebenso Diejenigen , welche eine Lieferung in
Folge gleicher Gebote mit ihrer Zustimmung
gemeinschaftlich zugeschlagen erhalten , sind
dafür sainmtverbindlich ; auch kaim an jeden
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Einzelnen für sämmtliche Theilhabrr der Sic-
fernng gültige Zahlung geleistet werden .

After - Accorde und Unterlieferanten werden
nicht zugelaffen , sondern Derjenige , dem die
Lieferung übertragen wird , muß sie unter Er¬
füllung der bestehenden Bedingungen selbst be¬
sorgen, insofern er nicht auf vorheriges An¬
suchen die diesseitige Genehmigung zur Ueber-
tragung der Lieferung an einen Andern ausge¬
wirkt hat.

Die Eröffnung der Soumissionen geschieht
Dienstag den 1V. März l . Z . , Vormittags
10 Uhr .

Zur Erleichterung der Soumittenten wird in
dem Kriegsministerial - Gebäude eine verschlossene
Soumissionsladc aufgehängr werden , in welche
bis 10 Uhr Morgens noch Soumissionen einge¬
legt werden können. Nach Wegnahme dieser
Lade zur bestimmten Stunde wird kein Gebot
mehr angenommen und die urkundliche Eröff¬
nung der Soumissionrn findet unverzüglich statt.
Vor diesem Zeitpunkt wird keine der einge¬
legten Soumissionrn herausgenommcn oder ge¬
öffnet werden .

Die Soumittentcn müssen zu der hier oben
bezeichncten Stunde der Sonmissions- Eröffnung
in dem Vorzimmer des Kriegsministcriums , wo
ihnen das 'Resultat derselben vorläufig sogleich
eröffnet werden wird , anwesend und mit einem
amtlich beglaubigten Vermögens- oder Bürg-
schafts- und Leumunds - Zcugniß versehen sein .
Dieselben bleiben jedenfalls an ihre Gebote bis
zu dem definitiven Zuschlag , welcher längstens
innerhalb der nächstfolgenden 8 Tage erfolgt ,
gebunden .

DaS vorerwähnte Vermögcnszcugniß muß
unter andern ausdrücklich beurkunden , daß der
Somnitlent die nörhigcn Mittel besitzt , für
einen Monat den Fourragebedarf für 600 Pferde
und beziehungsweise für einen Monat den Brod-
bedarf der betreffenden Garnison unverzüglich
und noch vor dem Anfang der LicfcrungSzeit
oder den Geldwert!) dafür auf Verlangen der
Militärverwaltung hcrbcizuschaffcn .

Ist der Wenigstnehmende nicht mit einem
solchen Dokumente versehen und kan» er sich
auch auf sonstige Art nicht augenblicklich ge¬
nügend deßhalb auSwcisen, so wird sein Gebot
als nicht vorhanden angesehen , und Demjenigen
d >e Lieferung zugcschlagcn , der nach ihm der
Wenigstncblncnde ist.

Karlsrube , den 18. Februar 1840.
KricgSministrrial - Sekretariat .

(3) Brette «. sBekanntmachung .) Der Ge¬
meinderath der Stadt Eochshcim hat den An¬
trag gestellt , die Grundstücke auf beiden Seiten
der nach Mcnzingcn führenden Straße , von
dem untern Theil der Stadt an bis zu der
durch das sogenannte Bcrggäßchcn gebildeten
Linie , zu Bauplätzen zu bestimmen , und in Be¬
zug auf solche die Bestimmungen des Expro -
priationsgcsetzcs in Anwendung zu bringen .

Bei der in Folge dieses Antrages startgchab-
ten Verhandlung vom 13. Mai v . I . haben
sämmtlich betheiligte Gütcrbesitzer in die Ab¬
tretung eingewilligt , und es sind in Gemäßheit
der stattgefundencn Vereinbarung folgende Gütcr-
parzcllcn zu Bauplätzen bestimmt :

1 ) auf der untern Seite der Straße :
a) der Garten des Jakob Mannherz im Flächen -

' geholt von 29 Ruthen 20 Fuß ,
b) der Garten des Engelwirths Sitzler im

Flächcngchalt von 25 Ruthen 6 Fuß ,
c ) der Garten des Georg Lehner im Flächcn -

gebalt von 26 Ruthen 4 Fuß,
cl) der Garten des Melchior Weigel im Flächen -

grhalr von 43 Ruthen 6 Fuß ,
e) die dem Großh. Domänen - Aerar gehörige

sogenannte Neuwicse von dem Garten des
Melchior Weigel an bis zur Linie a b des
vorliegenden Plans , im Flächengchalt von
1 Morgen 19 Ruthen 6 Fuß .
2) auf der ober « Seite der Straße :

a) das Grundstück des Maurers Vogt im Flächcn¬
gchalt vvn 1 Morgen 25 Ruthen ,

b) das Grundstück des Kantcnwirths Bctsch
im Flächengehalt von 3 Viertel 75 Ruthen,

c ) das Grundstück des Anton Seitz im Flächcn-
.gehalt von 1 Vrtl. 37 Ruthen ,

d) das Grundstück des Lconliard Dumler im
Flächcngchält von 1 Viertel 37 Ruthen ,

e) das Grundstück des Friedrich Kcmmet im
Flächcngchalt von 77 Ruthen ,

f) das Grundstück des Bernhard Deffauer im
Flächcngchalt von 3 Viertel ,

g) das Grundstück deS Jakob Weigel im Flächcn¬
gchalt von 2 Viertel 52 Ruthen.

Wir bringen dieses in Gemäßheit des §. 22 des
Gesetzes über die Zwangs - Abtretung zur öffent¬
lichen Kcnntniß .

Bretten , den 17. Februar 1840 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt.

N o m b r i d e.
(2) Durlach . fErkenntniß.^ In Erwägung,

daß die Friedrich Rieth 'schen Eheleute von
Wilferdingen zwar am 19 . August v . I . um
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Erlaubniß zur Auswanderung nach Amerika
nachgesucht , sich aber noch vor der anberaumten
Liguidationstagfahrt heimlich entfernt und auf
die öffentliche Aufforderung vom 28. October
v . Z. sich hierüber nicht gerechtfertigt haben ;

in weiterer Erwägung, daß dieselben ihr licgen-
schaftlicheS Vermögen am 16 . August v. Z. ver¬
äußert , am 17. August den Kaufschilting erhoben
und ein Vermögen von 209 fl. mit sich genommen
haben ;

nach Ansicht der Verordnung vom 16. Der.
1803, verglichen mit dem Gesetze vom 5. Ocrbr.
1820, wird erkannt :

daß die Friedrich Ri ethischen Eheleute von
Wilferdingen des böslichen Austrittes auS
dem diesseitigen Unterthanenverbande für schul¬
dig zu erklären und deßhalb zu einer Strafe
von 3 Prozent desjenigen Vermögens , welches
sie mit sich genommen haben und welches sie
noch spater ins Ausland ziehen werden , ferner
zu einer weitern Geldstrafe von 10 Reichs-
khalcrn und zur Tragung sammtlicher Kosten
zu verurthcilcn seien .

Gegeben zu Durlach , am 22 . Februar 1840 ,
bei Großherzogl . Obcramt.

Baumüller .

(3 ) Bühl . sKirchenbauversteigerung.s Am
Mittwoch den 11. k . M. wird aus dem Ge¬
meindehaus zu Unzhurst der Neubau der dortigen
Pfarrkirche an den Wenigstnehmcnden durch
öffentliche Versteigerung begeben.

Die Bauhandwerker werden mit dem Anfügen
dazu eingeladen , daß sic sich vor der Steigerung
über Handwerkstüchtigkeit , Cautionsfähigkeit und
guten Leumund auszuweisen haben .

Die einzelnen Bauarbeitcn sind wie folgt
überschlagen :

1) Die Maurerarbeit zu . 9957 fl. 22 kr.
2) Die Stcinhaucrarbcit zu 8681 - 32 -
3) Die Zimmcrmannsarbcit 3697 - 2 -
4) Die Schreinerarbeit zu 2524 - 59 »
5) Die Schlosserarbeit zu . 760 - 12 -
6) Die Glascrarbcit zu . 420 - — -
7) Die Blechnerarbeit zu . 40 - — -
8) Die Anstrcichcrarbeic zu 779 - 41 -

Zusammen zu 26860 fl . 48 kr.
Plan und Ueberschlag können auf diesseitiger
Amtskanzlei eingeseheu werden .

Bühl , den 14 . Februar 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Häfrlin .

(2) Oberkirch. fSchulhauSbauversteigerung.sDer Bau eines neuen SchulhauseS in RarnS-
bach wird Freitag den 6. März d. I . , Vormit¬
tags 9 Uhr , im WirthShause zur Rose öffent¬
lich an den Wenigstbierenden versteigert werden .

Dieses wird mit dem Anfügen öffentlich be¬
kannt gemacht , daß die Ueberschlags- Summe
5600 fl . 47 kr. beträgt , und daß die Bedingungen
am Steigerungstage werden bekannt gemacht
werden .

Oberkirch , den 24. Februar 1840.
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Fauler .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

S chu l o e n l i q u i d a t io n e n.
Andurch werden alle Diejenigen, welche auS

was immer für einem Grunde an die Maff«
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen,
aufgesordert , solche in der hier unten zum Rich-
tigstcllungs - und Vorzugsverfahren angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung deS Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs » und Unter -
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung deS Beweises
mit andern Beweismitteln, zu bezeichnen, wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bcstim -
mung deS MaffepflegerS , Gläubigerausschuffes
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen bc,getreten an¬
gesehen werden sollen . AuS dem

Bezirksamt Achrrn
(1) von Achern , an die in Gant erkannte

ledige Franziska Jörger , auf Samstag den
l4 . Marz d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Rastatt
(3) von Oettigheim , an den in Gant erkannten

Georg WeSbecher , auf Freitag den 3. April
d. I . , Vormittags 9 llhr , auf diesseitiger AmtS-
Kanzlei . — AuS dem

Oberamt Offenburg
(3) von DierSburg, an das in Gant erkannte

Vermögen deS Nathan Valfer , auf Mittwoch
den 18. März d. I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Oberamtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Durlach
(3) von Spielberg , an daS in Gant erkannt«
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Vermögen des Gottlieb Karcher , auf Donners¬
tag den 26 . Marz d. I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger OberamtSkanzlei .

Bruchsal . ^Gläubiger - Vorladung .^ Wende¬
lin Werner von Neuthard will mit seiner
Familie nach Nordamerika auswandern . Deren
allenfallsige Gläubiger werden jur Liquidation
ihrer Forderungen auf

Freitag den 20 . März d. I . ,
früh 9 Uhr , mit dem Bemerken anher vorge¬
laden , daß ihnen später zu ihren Forderungen
nicht mehr verholfen werden könne .

Bruchsal den 22 . Februar 1849 .
Großherzogl . Oberamt .

Leiblein .
Bruchsal . sGläubiger » Vorladung .^ Philipp

Adam und seine Ehefrau Maria Anna geborne
Weis von Odenhcim wollen nach Nordamerika
auswandern ; deren allenfallsige Gläubiger wer¬
de » zur Liquidation ihrer Forderung auf

Freitag den 13 . März , früh 8 Uhr ,
init dem Bemerken anher vorgcladen , daß ihnen
später nicht mehr zu ihren Forderungen ver¬
holfen werden könne.

Bruchsal , den 24 . Februar 1840 .
Großherzogliches Oberamt .

Leiblein .
( 1) Pforzheim . sGläubiger - Aufforderung .^

Der Kiefer Ludwig Rlttmann von hier, gegen¬
wärtig in New - Pork , hat um Ertheilung der
Wegzugs - Erlaubnis und vorgängige öffentliche
Vorladung seiner etwaigen Gläubiger behufs
der Richtigstellung seiner LcrmögenSverhältniffe
gebeten . Demgemäß wird Tagfahrt zur Richtig¬
stellung angeordnet auf

Dienstag den 24 . März , Morgens 8 Uhr .
Sämmtlichc Gläubiger des Wegzichenden haben
an derselben ihre Forderungen dahier anzumelden
und zu begründen , soferne sie vor der Dermdgens -

Ausfolgung Befriedigung zu erhalten wünschen .
Pforzheim , den 26 . Februar 1840 .

Großherzogliches Oberamt .
Brauer .

(3 ) Gengenbach . fSchuldcnliquidation . ^
Die Erben des am 12 . September v . I . zu
Zell verstorbenen Mehgermcisters Math . Voll¬
mer haben die Erbschaft mit Vorbehalt des
ErbvcrzcichniffeS angetretcn und um Zusnnmen -
berufung sämmtlicher Gläubiger zur Angabe
ihrer etwaigen Forderungen gebeten .

Es wird deßhakb Tagfahrt zur Schulden -
Liquidation auf Dienstag den 24 . März d . I .,

Vormittags 8 Uhr , auf dein Rachhause zu Zelt
vor dem Theilungs - Eommissariat anberaumt ,
wobei alle Gläubiger des Mathias Vollmer

zu erscheinen und ihre Forderungen an die Erb¬
masse geltend zu machen haben , widrigenfalls
denselben ihre Ansprüche nur auf denjenigen
Theil der Erbschaftsmasse erhalten werden , der
nach Mfriedigung der Erbschaftsgläubiger auf
die Erben gekommen ist .

Gengcnbach , den 19 . Februar 1840 .
Großhcrzogliches Bezirksamt ,

von Berg .

(1) Gengenbach . fGlaubigcr - Vorladung .̂
Da Sebastian Oehler von Oberharmersbach
in das Königreich Baiern auswandern will , so
wird Schuldenliquidation auf

Donnerstag den 12 . März , früh 9 Ui >r,
anberaumt und dessen Gläubiger werden hiezu
mit dem Anfügen vorgeladen , daß sie die ihnen
aus dem Nichtanmelden ihrer Forderungen er¬
wachsenden Nachkheile sich selbst zuzuschrciben
hätten . Gengenbach , den 24 . Febr . 1840 .

Großherzogl . Bezlrksantt .
WaSmcr .

(3 ) Bühl . fSchuldenlkqnidation .1 Bernhard
Ochs und seine Ehefrau Magdalena geborne
Maurath von Moos , Benedikt Eisele

's
Wittwe Magdalena gcb. Sailer von da und
Ignaz Hauser und seine Ehefrau Aloisia gcb.
Zuber von Oktersweier sind gesonnen , nach
Nordamerika auszuwandern . Ihre Gläubiger
werden hievon mit dem Bemerken in Kenntniß
gesetzt , daß Tagfahrt zur Schuldenliquidation
auf Mittwoch den 11 . März d . I . , Mor¬
gens 8 Uhr , dahier angeordnet ist , und jenen ,
welche in derselben ihre Forderungen nicht
liquitiren , später daliier nicht mehr zu ihrer
Befriedigung verholfen werden kann .

Bühl , den 17 . Februar 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

K u c n z e r.

( 8 ) Bühl . sSchuldenliquidation .7
Andreas E igele und seine Ehefrau Perpetua

geborne Kirschner von Moos ,
Dionys Klopfer und seine Ehefrau Theresia

geborne Friedmann von da ,
Karl Anton Ruschmann und seine Ehefrau

Theresia geborne Krummholz von da ,
Benedikt Klöpfcr und seine Ehefrau M . Anna

geborne Gärtner von Oberbruch ,
Michael Schneider und seine Ehefrau Elisabeth «

geborne Sailer von da ,
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Ignaz Winter und seine Ehefrau geborne
Friedmann von Vimbuch ,

Anron Hauser und seine Ehefrau Maria Anna
geborne 'Müller von Neusatz ,

sodann
der ledige Ferd . EckerIc von Steinbach und
der ledige Johann Fanz von da «

sind gesonnen , nach Nordamerika
und E

Alois Knapps Wittwe Maria Anna geborne
Schmied er von Ottcrc -wcier und ihre ledige
Tochter Maria Anna Knapp ,

Ainak Schmidt und seine Ehefrau Theresia
geborne Braun von Unzhurst

nach Ungarn auszuwandern .
Ihre Gläubiger werden davon mir dem An¬

fügen in Kcnnrniß gesetzt , daß Tagfahrl zur
Schuldenliquidation auf

Mittwoch den 11 . März d . Z ,
Morgens 8 Uhr ,

dahier angeordnct ist , und jenen , die sich zu
derselben nicht melden , später dahier nicht mehr
zu ihrer Befriedigung verhelfen werden kann .

Bühl , den 4 . Februar 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kuenzrr .
Lahr . sPräelusivbcschcid .f Alle diejenigen

Gläubiger , welche in . der Gantsache des Jakob
Meier von Langenwinkel ihre Forderungen bei
der heutigen Liquidations - Tagfahrt nicht angc -
nieldet haben , werden hiemit von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen . V . R . W .

Lahr , den 26 . Februar 1840 .
GroßherzoglichcS Oberamt .

Lang .
Karlsruhe . sPräclusivbeschcid .^ Die Gant

des verstorbenen Scribemen Wilhelm Schu¬
macher von hier betreffend , wird andurch zu
Recht erkannt :

» es seien alle Diejenigen , welche in der heu¬
tigen Liquidations - Tagfahrt nicht erschienen
sind , von der Masse auszuschlicßen . «

Karlsruhe , den 24 . Februar 1840 .
Großherzog lichcs Stadtamt .

Grösser .
Bruchsal . sPräclusivbescheid .) In der Gant¬

sache gegen Kamm - Macher Fucdrich Schütz
von Bruchsal werden hiermit auf Antrag der
Gläubiger alle Diejenigen , welche die Anmel¬
dung ihrer Forderungen unterlassen haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen. 33. 3t . W .

Pruchsal , den 18 . Februar 1840 .
Großherzogliches Oberamt ,

Meersburg . sUnterpfandsbuchscrneuerung .f
Es wurde die Erneuerung des Markdorfer Un¬
terpfandsbuchs höhern Orts angeordnet ; dem¬
nach werden Alle , welche auf irgend eine Liegen¬
schaft in der Gemarkung Markdorf ein Unter -
pfandsrecht besitzen, aufgefordert , solches binnen
Frist von 6 Wochen bei dem zur Erneuerung
beauftragten Conzmissär in Markdorf anzumelden
und die besitzende Urkunde hierüber demselben
vorzulcgen , oder zu gewärtigen , daß der etwa
schon im alten Pfandbuche zu Gunsten des Aus¬
bleibenden vorhandene und nicht gestrichcne Ein¬
trag gleichlautend in das neue Pfandbuch über¬
tragen wird , und der ausbleibendc Pfandgläu¬
biger sich die Nachtheile selbst beizunicssen hat ,
welche aus seiner unterlassenen Äuincldung für
ihn entstehen .

Meersburg den 13 . Februar 1840 .
Großherzogi . Brzirkoarm .

Mainhard .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver -

tust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen nichts geborgt
oder sonst mit denselben contrahirt werden . A . d.

Bezirksamt Bühl
( 1) von Schwarzach , dein Hoboisten Joseph

Graf , welcher nach eingcholter Genehmigung
dcS Großh . CommandoS des 3 . Linieninfanterie -
regimentS zu 3tastatt wegen Verschwendung für
mundtodt im ersten Grade erklärt und ihm sein
Vater , der Bürger Karl Graf zu Schwarzach ,als AufsichtSpflcger bestellt wurde . AuS dem

Bezirksamt Bretten
(3 ) von Diedelsheim , der Andreas Eifelr 's

Wittwe , Elisabeth » gcb. Eisele , welche wegen
Gemüthsschwäche entmündigt und unter Vor¬
mundschaft des Christoph Leichle von da gestellt
wurde . Aus dem

Bezirksamt Stokach
( 2 ) von Orsingen , der wegen Geifteözerrüttung

entmündigten Ehefrau des Euseb Fritschi ,
Maria geb. Sch anegg , für welche der Bür¬
ger Nikolaus Fritschi von da als Pfleger auf¬
gestellt wurde .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen Jahresfrist
pH bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver¬
mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an
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il )re bekannten nächsten Verwandten gegen Cau-
tion wird ausgeliefert werden . Aus dem

Bezirksamt Neckarbischofsheim
(3) von Epsenbach , der ledige Christian Keller ,
welcher im Jahr 1831 mit Zurücklassung rineS
Kapitals von 300 fl. nach Nordamerika ausge»
wandert ist.

Stetten . sVerschollenheits -- Erklärung.^
Da auf die öffentliche Aufforderung vom 5ten
Dccembcr 1838 Johann Bücheler von Engcls-
wies bisher nichts von sich hören ließ , so wird
derselbe hiestnt für verschollen erklärt , und sein
Vermögen seinen nächsten Verwandten fürsorg¬
lich übergeben .

Stetten , den 6. Februar 1840.
GroßbcrzoglicheS Bezirksamt.

Heuberger .
(3) WieSloch. sVerschollenheits - Erklärung.^

Nachdem der Bäckergeselle Ludwig Sepp von
Eichtershcim , der diesseitigen Aufforderung vom
8. Jänner v. I . ungeachtet , sich zur Empsang-
nabme seines in circa 500 sl. bestehenden Ver¬
mögens dahier nicht gemeldet hat , wird derselbe
bicmit als verschollen erklärt und erwähntes
Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen
Sicherheits-Leistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben.

Wiesloch , den 27. Jänner 1840.
Großhcrzogliches Bezirksamt.

(3) Triberg . sVcrschollcnheitserklärung .s Da
der abwesende Elias Sckwcr von Schönwatd
aus die dicsseiligc Ediktalladrmg vom 30. Nov .
1838 weder erschienen ist , noch Kunde von sich
gegeben hat , so wirb derselbe hiemit für ver-
schollen erklärt und dessen Vermögen seinen
nächsten Verwandten gegm Kaution in fürsorg¬
lichen Besitz zugewiesen.

Triberg, den 12. Februar 1840.
Großherzogliches Bezirksamt.

Gißler .
Schwetzingen . sVcrschollenheitserkläruirg .s

Da auf die öffentliche Vorladung vom 12 . Jänner
v . I . der abwesende Schloffcrgcsellc Lkdam Fred
von Schwetzingen sich bisbcr nicht gemeldet hat,
so wird er nunmehr für verschollen erklärt und
sein Vermögen den bekannten nächsten Ver¬
wandten gegen Caution in fürsorglichen Besitz
gegeben.

Schwetzingen , den 23. Februar .4840 .
Großherzogk. Bezirksamt.

Haselin .

Kauf - Anträge .
(1) Gernsbach . sHolz - Versteigerung .^ In

Domänenwaldungen des Forstbezirks Baden
werden durch Bezirkssörster Kißling folgend«
Hölzer versteigert werden .

Montag den 16. März ,
im Distrikt Beerhalde:

210 '/2 Klafter buchenes Scheitholz.
7 34 - tannenes

_
do .

29 % * buchenes Prügelholz.
1 - tannenes do .

14 % - buchenes
'

Klotzholz.
5576 buchene und 2025 tannene Wellen»

Dienstag den 17. März ,
im Jagdhäuser- Wald :

4 tannene Klötze .
2 Stämme tannenes Bauholz.

28 34 Klafter weiches Scheit- ( Laubholz ) .
8800 Wellen.

Die Zusammenkunft ist jedesmal früh 9 Uhr,
am ersten Tage aus der Hiebsstclle , am zweite»»
aus der Jagdhäuser- Allee.

Gernsbach , den 28. Februar 1840.
Großherzogliches Forstamt.

v. Ketrner .
Achern . sHolzversteigerungen .s Durch den

Bezirksförster Meder werden aus den Domänen-
waldungen der Bczirksforstci RheinbischofSheim
nachbenannte Holzsortiment « in kleinen Loos-
Abthcilungen versteigert :

1 ) Distrikt Abtsmuhrwald .
Dienstag den 10. März , früh 9 Uhr :

50 Stämme erlcnes Nutzholz.
484 Stück eichene , erlene und birken«

Nutzholzstämme.
10662 - Welken und

2 Loose Reisig und Schlagabraum.
Mittwoch den 11. Marz , früh 9 Uhr :

7 Klafter buchenes Scheitholz .
4 Vi » eichenes do .

82 % - erlcnes do.
4 Vi - buchenes Prügelholz.

55 % - erlenes do .
2) Distrikt Märzwald .

Donnerstag den 12 . März , früh 0 Ul)r :
5 Stämme Buchen .

22 - Eichen , worunter mehrer«
zu Holländcrbokz tauglich sind .

11 Stämme Birken , zu Nutzbolz tauglich.
125 Stück starke Reisstangen .

8 Vi Klafter buchencö Scheitcrholz .
29 - eichenes do .
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14 V, Klafter gemischtes Scheiterholz .2 - buchenes Prügelholz .
15 *4 « eichenes Do .
10 - gemischtes Do.

7000 Stück Wellen .
1 Loos Reisig unD Schlagabraum .3 ) Distrikt GailingwalD .

Freitag den 13 . Marz , früh 9 Uhr :
86 4 Klafter eichenes Scheikerholz .11 y2 - gemischtes

^
Do.

24 * eichenes Prügclholz .
4511 Stüch gemischte Wellen .

Samstag de» 14 . März , frül , 9 Uhr ,58 Stamme Eichen , größtentbeils von
vorzüglicher Qualität , zu Holländer -^
holz tauglich .

37 Stämme Eichen , zu Nutz - und Bau¬
holz tauglich .

18 Stück eichene Schiffs - Kurven .
35 Stamme Ruschen und
34 - Pappeln .

Die jeweilige Zusammenkunft und Steigerungfindet in den betreffenden Holzschlagen statt .
Achern , den 28 . Februar 1840 .

Großherzogliches Forstamt .
CH. Eichrodt .

(2 ) Gernsbach . fHolzversteigerung .) Am
Samstag den 7 . März werden in Domainen -
Waldungcn des Forstbezirks Gernsbach durch
Brzirksfvrster Gmelin folgende Hölzer versteigert :115 ‘4 Klafter buchenes Scheitholz .

48 „ do. Prügelholz .
12 4 „ tanneneS Scheitholz .

7 „ do. Prügelholz .
4500 buchene Wellen .

250 tannene do.
10 Stämme buchenes Nutzholz .
3 „ eichenes Bauholz .

11 „ tanneneS do.
8 Stangen .

Dir Zusammenkunft ist am Rebacker Morgen -8 Uhr .
GcrnSbach , den 25 . Februar 1840 .

Großherzogl . Forstamt .
v. Krttner .

(2 ) Gernsbach . sHvlzverstcigerung .sj Aus
Doruainenwaldungcn des Forstbczirks Baden
werden durch Bczirkssörstcr Kißling folgende
Brennholzsorten versteigert werden .

Montag den 9 . März d . F .
im Hochbergle und Badener Schloßberg :

178 >4 Klafter buchenes Scheitholz . I
195 H u tanneneS Scheit- u . Prügclholz. j

29 Klafter buchenes und tanneneS Klotzholz .12100 buchene und tannene Wellen .
Dienstag den 10 . März d. I .

an der Lauermatte :
45 Klafter Scheit - und Prügelholz .

15975 Stück buchene und tannene Wellen .
Mittwoch den 11 März

im verbrennten Schlag u . Grafendick :
26 Klafter buchenes Scheitholz .
24 „ verschiedenes Prügclholz .
13475 buchen « und
17250 tännene Wellen .

Donnerstag den 12 . Märzim Specht u . von verschiedenem Windfalkholz rcirca 20 Klafter buchenes Scheitholz .
„ 60 do. anderes Scheit - u . Prügelbolz .
„ 3000 Stück Wellen .

Die Zusammenkunft ist jedesmal früh 9 Uhr ,den ersten Tag am Hilsbrunncn bet Ebcrstein -
burg , den zweiten am Kellersbild , den dritten
an der Iägertanne und den vierten auf dem
Schlage im Specht .

Gernsbach , den 23 . Februar 1840 .
Großherzogl . Forstamt .

v. Krttner .
Bruchsal . sGußeisenverstcigerung .ss Montagden 9 . März d . I . , Vormittags 9 Uhr , werdenbei Unterzeichneter Stelle 72 Centncr noch meim Gebrauch gewesenes Gußeisen öffentlich gegenbaare Zahlung versteigert .
Bruchsal , den 25 . Februar 1840 .

Großh . Zucht - und Correctionshausverwaltung .
( l ) Gernsbach . sHolzversteigerang .ss AuS

Domainenwaldungen des Forstbezirks Gerns¬
bach , Distrikt Gernsberg , werden durch BczirkS -
förster Gmelin am Samstag den 14 . März fol¬
gende Hölzer versteigert werden :

427 starke tannene Stangen .
104 V2 Klafter tanneneS Scheitholz .

71 4 " do. Prügelholz .
11900 Stück Wellen .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr am
Schlöffe Eberstein .

Gernsbach , den 28 . Februar 1840 .
Großherzogliches Forstamt .

v. Krttner .
Dill - und Weisen ft ein , Obcramts Pforz¬

heim . sEichenversteigerung .sj Montag den 23kcn
März d. J . werden im diesigen Gcmcinoswaldc ,von Morgens halb 9 llhr an , etwa 215 Stück
stehende Eichen , größtentheils zu Holländerholz
geeignet , öffentlich versteigert . Dieselben stehen
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sämmtlich in der Nähe deS Ortes Dillstein im
s. g. HämmerliSberg . Die Zusammenkunft ist
beim Kreuzweg , wo das Nähere bekannt ge¬
macht werden wird .

Dill - und Weisenstein , den 19 . Febr . 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

Bohnenberger , vät . ClauS ,
^ Rathsschrbr .

Hofweier , Oberamts Offenburg . sWein -
ver >teigcrung .^ Montag den 16 . d. M . , Vor¬
mittags 10 Uhr , läßt die hiesige Gemeinde auf
dem Rathszimmer dahier circa 72 Ohm Wein ,
1839er Hofweierer Gewächs , in schicklichen Ab¬
theilungen um baare Zahlung bei der Abfaffung
einer öffentlichen Steigerung aussetzen ; wozu
man die Stciglicbhabcr einladet .

Hofweier , den l . März 1840 .
Der Gemcinderath .

Wörter .
RuSheim , Landamts Karlsruhe . sStamm -

holzversteigerung .^ Die Gemeinde RuSheim läßt
Mittwoch den 11 . März , Vormittags 8 Uhr ,

20 Stück zu Boden liegende Eichen ,
wovon mehrere sich zu Hollanderholz eignen ,
öffentlich , versteigern . Die Zusammenkunft ist an
dem sogenannten Scheidgraben - Brückle an der
Vicinalstraße von Rusheim nach Graben .

Rusheim , den 27 . Februar 1840 .
Bürgermeister Löhlein .

V (3 ) Appenweier , Amts Offenburg . sHaus -
Verstcigerung . ^ Zufolge verehrlicher oberamt¬
licher Verfügung vom 5 . v. M . , Nro . 19 , wird
Montag den 9 . März d. Z . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathszimmer dahier dem Joseph Kihly

eine zweistöckige Behausung mit Scheuer ,
Stallung , circa 70 Ruthen Hof und Garten
an der Haupt - und Landstraße dahier , neben
HieronimuS Kupfercr und dem RathhauS

öffentlich versteigert werden .
Appenweier , den 18 . Februar 1840 .

Bürgermeisteramt .
H o d a p p .

(3 ) Offenburg . fHausversteigrrung .) Am
DicnStag den 10 . März dieses Zalirs , Nach¬
mittag - 3 Uhr , wird auf Anstchcn der Be -
tliciligten nachbenannte Behausung gegen ter -
minweise Bezablung auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Stelle zu Eigenthum versteigert :

Das Kirchenschaffner Weiser
'
sche Wohnhaus

sammt Scheuer , Stallung , Holzplatz und
einem Gärtchen , theils in der Gcrbcrgaffe ,
thcikS in der langen Straße dahier gelegen .

einers . Glaser Mathias Vifeld , anders . Bäcker
Michael Fischer .

Durch die günstige Lage in 2 sehr frequenten
Straßen eignet sich diese zweistöckige Behau¬
sung besonders für Gcwcrbsleute .

Die Steigerungsbcdingungcn können inzwi¬
schen auf der Stadtkanzlei eingcsehcn werden ,
und sind die Liebhaber zu diesem Steigerungs¬
akt andurch eingeladen .

Offenburg , am 18 . Februar 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

K . Burger . vckt. Huber .
( 1 ) D a x l a n d e n, ' Landamts Karlsruhe .

sZwangsversteigerung .H Dem Ankerwirth Zoll .
Maurod dahier werden in Folge richterlicher
Verfügung vom 16 . Jänner d . I . , Nro . 924 ,
die unten benannten Liegenschaften

Freitag den 27 . März d . Z . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬
hause im Zwangswege öffentlich versteigert ,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken cingc -
laden werden , daß der endgültige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder darüber
erreicht wird .

Ein zweistöckiges Wohnhaus , der untere
Stock von Stein , der obere von Holz , nebst
Waschhaus , Scheuer , Rindviehstall , 2 Schwein¬
ställen , Hofraithe und ungefähr 8 1/ 2 Ruthen
Garten neben dem Haus , in der vorder « Gaffe
Nro . 5 , bridcrscits die Allmend .

Daxlanden , den 18 . Februar 1840 .
Bürgermeister Dammeyer .

velt . Kutterer , Ralhsschbr .
( 1) E g g e n st e i n , Laudamcs Karlsruhe .

fZwangs - Versteigerung .^ Zn Folge richterlicher
Verfügung vom 29 . Jan . d. Z . , L . A . Nro . 1628 ,
werden der Bäcker Bangerts Ehestau , Gast¬
geberin zum Badischcnhof dahier , die umrn -
benannten Liegenschaften

Mittwochs den 25 . März l. I . ,
Vormittags 10 Uhr , auf dem hiesigen Rath -
hausc im Zwangswcgc öffentlich versteigert ;
wozu die Liebhaber mit dem Anliange ringe »
laden werden , daß der endgültige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis erreicht wird .

Häuser und Gebäude .
Ein zweistöckiger Wohnhaus mit Realschiid -

n' irthschaftSgcrcchtigkcit nebst einem einstöckigen
Seitengebäude , Scheuer , Stallung , Hinterge¬
bäude , worin ein Zimmer sich befindet , sammt
Waschküche , Holzremise , Schwcinställcn und
einer bedeckten Kegelbahn . Brandkaffenanschlag
5100 fl .



21 e cf e r,
1 Viertel im obern Feld , auf die Landstraße ,

neben Georg Will und Joh . Friedrich Dürr .
Anschlag 50 fl .

2 Viertel allda , neben Joh . Friedrich Dürr
und jung Adam Fauth . Anschlag 120 st.

1 Viertel 34 Ruthen allda , auf die Land¬
straße , neben Georg Schcurer und Adam Keller .
Anschlag 80 fl .

2 Viertel 36 Ruthen allda , neben Jakob
Endle und Jobann Adam Fautb . Anschl . 120 fl .

2 Morgen 1 Viertel 27 Ruthen allda , neben
Karl Huber und Ehr . Exndrwein . Anschl. 300 fl .

2 Viertel 26 Ruthe » allda , » eben der Land¬
straße und dem Berg . Anschlag 120 fl .
' 2 Morgen 20 Ruthen allea , neben der Land¬
straße und dem Berg . Anschlag 545 fl .

4 Morgen 2 Viertel 16 Ruthen allda , neben
der Landstraße , und dem Durlacher Weg . An¬
schlag 400 fl .

Eggenstein , den 28 . Februar 1840 .
Bürgermeisteramt ,'

Reck .

Bekanntmachungen .
( 1 ) Haslach . sBckanntmachung .^ Mch t «

hohen Verordnung vpm 8 . Februar 1828 (Reg .
Blatt No . 4 , Seite 22 ) hat jeder Eigenthüm ;r
von Vieh , der solches zum Verkauf auf den
Viehmarkt bringt , ein Gesundbeikszeugniß von
seinem Ortsvorstand mitzubringcn .

In Beziehung auf die hier
den ersten Montag in der Fasten ,

— Montag nach Philipp und Jakobi ,
— Montag nach Peter und Pauli ,

Montag nach Michaeli und
— Montag nach Martini

stailfindcnden Viehmärkte ersuche » wirdje löblichen
Bürgermeisterämter , obige hohe Verordnung in
ihre » Gemeinden gehörig mit dem Anfügen
bekannt machen zu lassen , daß Demjenigen ,
der Viel ' ohne Gesundheits - Attestat auf den
hiesigen Markt bringt , beim Verkauf desselben
keine Markt - Urkunde über die Gewahrschaft
ausgestellt werden wird .

HaSlach , am 24 . Fcbrugr 1840 .
DaS Bürgermeisteramt .

HinrerSkirch .

( 2 ) Oberkirch . sAccordversteigerung .) Bis
SamStag den 7 . März d . I . , Vormittags 10

l Uhr , wird auf dem Geschäftszimmer der unter -
> zeichneten Domainenverwaltung die Lieferung

eines bedeutenden Quantums Grenz - und LooS-
steine in öffentlicher Steigerung an den Wenigst -
nehmendrn in Accord gegeben werden . Die Be¬
dingungen werde » am Steigerungstage eröffnet ,
sie können aber in der Zwischenzeit dahier ein-
gesehen und Kenntniß davon genommen werden ,
wie die Steine beschaffen sein mü,Mi .

Hiezu werden tüchtige Steinhauermcister ein¬
geladen und die Bürgermeister veranlaßt , dieses
in ihren Gemeinden gehörig zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen .

Oberkirch , den 20 . Februar 1840 .
Großherzogl . Domainenverwaltung .

Adelsheim . sVacantes Thcil . Commiffariat .)
Mit dem 1 . April d . I . wird ein Commissariats -
Distrikt erledigt . Diejenigen Herren, , die hiezu
Lust tragen , belieben sich dahier zu melden .

Adclsbcim , den 19 . Februar 1840 .
Gxpßherzogliches Amtsrevisorat .

Mainhard .
Boxberg . sVacantes Thcil . Commissariat .^

Mit dem 25 . April l . I . wird dahier ein Thci -
lungSkommiffariats - Bezirk mit dem Wohnsitze
in der Amtsstadt erledigt , kann aber nach Ver¬
langen auch schon früher begeben werden .

Anmeldungen wollen in Bälde gehörig an den
Unterzeichneten geschehen.

Boxberg , den 21 . Februar 1840 .
Großherzogl . Anrtsrcvisorat .

Emmert .
( 2 ) Schopfheim . sDicnstantrag .) Beider

Unterzeichneten Stelle wird ein sogleich oder
binnen 3 Monaten zu besetzender ThrilungS -
CommiffariatSdiftrikt erledigt . Anmeldungen um
denselben wollen unter Vorlage der Reception
und Zeugnisse gemacht werden .

Schopfheim , den 24 . Februar 1840 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Dieterich .
(2 ) sJncipientengesuch .)! Ein Jncipient von

guten Sitten kann binnen dreier Monate bei
einem Amtsrevisorat im Mittelrheinkrrise unter
vortbeilhaften Bedingungen Aufnahme finden .
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe
das Comptoir des AnzeigeblattS .

Titel und Register zum Anzeigeblatt von
1836 erscheinen demnächst .

Rkdartivn , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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